
Mit dem Fahrrad entlang der Ostseeküste vom 11. bis 18.05.2004 

 

Jeden Tag ca. 50 km mit dem Fahrrad bewältigen, das war die Aufgabe 

der 43 Mitglieder der SGV-Abteilung Heessen .  Die Radtour führte die 

Teilnehmer entlang der mecklenburgischen Ostseeküste vom Seebad 

Gral/Müritz nach Ahlbeck auf Usedom, ein Naturerlebnis pur mit großen 

Wälder, Wiesen, Mooren, Flüssen, Dünenlandschaften  und Seen. 

Die erste Etappe führte fast ausschließlich entlang der Osseeküste. Wir 

durchfuhren auf Fischland kleine Dörfer 

mit reedgedeckten Fischerhäusern. Das 

Künstlerdorf Ahrenshop lud uns zu einer 

kleinen Rast ein. Anschließend ging die 

Tour weiter durch den Nationalpark 

Vorpommersche Boddenlandschaft. 

Nachdem wir Fischland und Darß 

durchradelt hatten, endete diese Etappe 

in Zingst. 

 

   

Die nächste Etappe 

ging von Zingst bis 

Stralsund. Auf dem 

Weg nach Stralsund 

ging es vorbei an den  

Kranichsammelplätzen. 

Am Etappenziel ange-

kommen, erkundeten 

wir mit einem Stadt-

führer die historische 

Altstadt von Stralsund.    

 

 

 

 

Die dritte Etappe führte am ehemaligen Atomkraftwerk Lubmin vorbei, 

über Freest und Wolgast nach  Trassenheide, auf Usedom. Mit dem 

Überqueren der Peenebrücke in Wolgast war die Insel Usedom -  die 

"Badewanne Berlins" - erreicht.   

 

 

Am 5. Tag erreichten wir dann das Kaiserbad Ahlbeck. Der Weg führte uns 

durch endlose Kiefernwälder und Heidelandschaften, aber auch durch die 

mondänen Kaiserbäder Bansin und Heringsdorf nach Ahlbeck.   

 

 

 

 

 



Der nächste Tag sollte eigentlich zur Regenerierung ein Tag ohne Fahrrad 

sein. Die Gruppe zog es allerdings vor, einen Fahrradausflug von Ahlbeck 

nach Peenemünde zu machen um auch diesen historischen Ort kennen zu  

lernen. 

 

Am 7. und letzten Tag wurde eine geführte Fahrradtour von Ahlbeck über 

Swienemünde auf die Insel Wollin  gemacht. Ausgedehnte Wälder und 

Dünenlandschaften begleiteten uns während der ganzen Tour. 

 

 

Ungerne verluden wir unsere Fahrräder 

wieder in den Busanhänger, denn das war das 

Zeichen für das Ende einer sehr schönen 

Fahrradtour. 


